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Värmeln
Start- und Zielpunkt ist das Arvika
Kanot & Turistcenter. Diese Rundtour
führt vom Glafsfjorden in den
nordwestlichen Teil des Värmeln. Am
Südende des Sees wechselt man die
Richtung und erreicht über einige
kleinere Gewässer schließlich wieder
den Glafsfjorden.
Der Värmeln ist bekannt für
zahlreiche malerische Inseln, auf denen
auch Gräber aus der Wikingerzeit zu
finden sind. Proviantnachkauf ist
möglich. Im Café von Värmskog sollte
man die Shrimps-Sandwiches
probieren. In der alten Gießerei von
Borgvik wurden Teile des Eiffelturms
produziert. Ruhiges See-Paddeln, das
für alle geeignet ist, auch für Familien.
Start: Täglich ab Kanucenter 10:00
und 14:00 Uhr.

GebührenGebührenGebührenGebührenGebühren
Pro Buchung berechnen wir
a) eine Buchungsgebühr in
Höhe von 15,- E.
b) eine Pflichtversicherung für
eventuelle Beschädigungen der
gemieteten Ausrüstung.
Diese Versicherung kostet
17,- E pro Canadier.
Selbstbeteiligung pro Schaden:
17,- E.
Fahrlässigkeit, Vorsatz und
Diebstahl sind ausgenommen.

SaisonSaisonSaisonSaisonSaison
Das Center ist zwischen dem
01.05. und 30.09.09
geöffnet.

StartzeitStartzeitStartzeitStartzeitStartzeit
Bei einer Startzeit um 09:00
Uhr sind Anreise und Check-In
am Vortag bis 17:00 Uhr
erforderlich.
Man erhält bereits Teile der
Ausrüstung sowie das
Kartenmaterial und die
Tourenbeschreibung zur
Vorbereitung.
Am nächsten Tag, nach der
Einweisung, erfolgt der
Transfer zum Startplatz.

Übernachtungen auf dem
Campingplatz Ingestrand,
direkt neben dem Kanucenter,
können bei der Anmeldung
mitgebucht werden:
18,- E pro 2-Personen-Zelt.

Weitere Touren, Infos zur
Mietausrüstung, Anreise und
Verpflegung siehe folgende
Seite.

Portagen und Anforderungen
Mit seinen ca. 11.000 Seen ist
Värmland ein Juwel für Kanufahrer.
Dort, wo es keine Verbindung
zwischen Seen und Flüssen gibt,
schiebt und zieht man das Boot auf
einem Kanuwagen zum nächsten
Einsatz. Diese Landtransporte sind
typisch für das Kanufahren in
Värmland. Die Portagen ermöglichen
ausgedehnte Touren von einem See
zum nächsten. In der sanften, leicht
hügeligen, Landschaft gibt es keine
Stromschnellen, so dass sich die
einzelnen Touren von den
Anforderungen an die Paddeltechnik
her kaum unterscheiden.
Unterschiedliche Schwierigkeitsgrade
ergeben sich aber durch die Anzahl
und Länge der Portagen. Häufig sind
die Portage-Wege ausgeschildert und
leicht zu bewältigen. Schwieriger wird
es im unwegsamen Gelände. In der
Wildnis muss man sich das Abenteuer
auch mal erkämpfen. Die Tabelle (s.u.)
soll die Unterschiede der einzelnen
Touren verdeutlichen.

Kölaälv
Leichte Tour, die sich daher auch
weniger geübten Paddlern anbietet.
Startpunkt ist der See Skjervangen in
Norwegen, von wo aus man den
Windungen des Flusses Kölaälven folgt
und durch die Seen Hugn und Ränken
zurück zu unserem Kanu-Center in
Arvika-Ingestrand gelangt.
Unterwegs kann man seinen Proviant
in kleinen Dörfern auffüllen.
Der Kölaälv windet sich durch eine
schöne Landschaft, in der man gute
Chancen hat, Biber zu sehen.
Start: Montag, Mittwoch und Samstag
um 09:00 Uhr.

Tour
Glaskogen
Rinnen
Jösseälv
Kölaälv
Värmeln
Lillälven
Fafängan
Koppom
Eda Glasbruk
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6,5
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9,2
3,5
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5,5
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1,6
0,8
0,8
3-5
0,8
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1,3-3,2
2,8
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sehr hoch
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85

75-120
100
45
46
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